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Sehr geehrte Damen unD herren,  
lIeBe gäSte,
kaum ein Programm hat in der deutschen universitätslandschaft in den letzten Jahren so viel Furore gemacht 
wie die exzellenzinitiative. Im Zentrum steht die Stärkung der universitären Spitzenforschung. Ziel sind »leucht-
türme der Wissenschaft«, die auch über Deutschland hinausstrahlen.

Dieses Jahr geht der Wettbewerb in die zweite runde; eine finanzielle aufstockung von 1,9 milliarden euro auf 
mehr als 2,7 milliarden ist beschlossen. am 15. Juni 2012 fallen die entscheidungen, welche graduiertenschu-
len, exzellenzcluster und Zukunftskonzepte fünf Jahre lang gefördert werden. Während an den »eliteuniversi-
täten« die Korken knallen, gibt es anderswo lange gesichter: Weshalb war das eine Konzept preiswürdig, das 
andere nicht? liegt es an der Qualität der anträge oder der reputation der antragsteller? Wie sieht die Zukunft 
der hoffnungsträger aus? und wie umgehen mit misserfolg?  

»elite-unis« haben anziehungskraft. Doch sind »normale« hochschulen wirklich schlechter? lenkt das gerede 
von der exzellenz nicht von den eigentlichen Problemen ab: von überfüllten hörsälen, schlecht ausgestat-
teten Bibliotheken, maroden gebäuden? Wie fühlt sich exzellenz eigentlich an – für Präsidenten, rektoren und 
Studen ten? Was bleibt, und wie lassen sich erkenntnisfortschritte messen? 

Diese Fragen wollen wir mit experten, Verantwortlichen und natürlich mit Ihnen, liebe gäste, im rahmen der 
ZeIt KOnFerenZ hochschule & Bildung diskutieren. es soll kenntnisreich und temperamentvoll zugehen, geist-
reich und nachdenklich. 

Wir laden Sie herzlich ein, an dieser ZeIt KOnFerenZ am 18. Juni in Berlin teilzunehmen. und bringen Sie Ihre 
Ideen mit, damit der austausch so lebhaft wie lehrreich wird. 

Ihr

Dr. Josef Joffe 
herausgeber, DIe ZeIt

gruSSWOrt ZEIT  KOnFerenZ hOchSchule & BIlDung
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DIe VeranStaltung auF eInen BlIcK

10.30 Uhr   registrierung der Besucher

11.00 Uhr   EröffnUng dEr KonfErEnz

11.30 Uhr   KEynotE

  PlEnUm I 
   auslaufmodell exzellenz universität? 

Was kommt nach 2017?

13.00 Uhr   mittagspause

14.15 Uhr   StrEItgESPräch 
   Brauchen deutsche universitäten  

ein liberal arts college?

15.15 Uhr   Kaffeepause

15.45 Uhr   StUdIErEndE dISKUtIErEn mIt  
  EXPErtEn

  WorKShoP I 
   reizwort employability – wie viel 

Freiheit bleibt im Bachelor?

  WorKShoP II 
   lernen ohne hörsaal: Wie verändert 

das e-learning die universitäten?

16.45 Uhr   Kaffeepause

17.00 Uhr    PlEnUm II 
nach der entscheidung: gekürt  
zur exzellenz oder exzellent?

18.30 Uhr   abendempfang

18. JunI 2012 · BerlIn PrOgramm
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PrOF. Dr.  
Jan-henDrIK OlBertZ,
Jahrgang 1954, ist Präsident der 
humboldt-universität zu Berlin. Von 
1974 bis 1978 absolvierte er ein 
lehramts studium in greifswald und 
halle. er wurde 1981 an der martin-

luther-universität halle-Wittenberg promoviert, wo er sich 
1989 auch habilitierte. Im anschluss trat er eine gastpro-
fessur in Bielefeld an, bevor er 1992 in halle auf eine Profes-
sur für erziehungswissenschaft (c4) berufen wurde. Von 
2002 bis 2010 war er Kultusminister in Sachsen-anhalt. 
Danach wurde er zum Präsidenten der humboldt-universität 
zu Berlin gewählt. Dieses amt hat er seit Oktober 2010 inne. 
Seine Forschungsschwerpunkte liegen auf der allgemeinen 
und historischen Bildungsforschung (Schwerpunkt hoch-
schule), der hochschulpädagogik, erwachsenenbildung und 
kulturellen Bildung. (Foto/©: matthias heyde)

Dr. JOSeF JOFFe
ist seit 2000 herausgeber der ZeIt und 
war von 2001 bis 2004 auch ihr chef-
redakteur. Seine laufbahn begann er 
1976 ebenfalls bei der ZeIt als poli-
tischer redakteur. neben seiner jour-
nalistischen Karriere – u.  a. war er von 

1985 bis 2000 ressortchef bei der »Süddeutschen Zeitung« 
– machte er auch eine akademische. In den uSa unterrichtete 
er in harvard, Princeton und Stanford, in europa lehrte er an 
der universität münchen und am Salzburg Seminar. Darü ber 
hinaus engagiert sich Josef Joffe in zahlreichen Kuratorien 
und gremien, so beim Deutschen museum münchen, beim 
aspen Institute Berlin und bei der Jacobs university Bremen. 

Dr. h. c. manFreD 
lautenSchläger,
Jahrgang 1938, studierte rechtswis-
senschaften in heidelberg, Freiburg und 
hamburg. 1971 gründete er gemeinsam 
mit eike marschollek den unabhängigen 
Finanz- und Vermögensberater mlP. 

nachdem das unternehmen in eine aktiengesellschaft umge-
wandelt wurde, hatte manfred lautenschläger von 1984 
bis 1999 den Vorstandsvorsitz inne. Von 1999 bis 2008 
war er als aufsichtsratsvorsitzender der mlP ag tätig, seit 
2008 ist er stellvertretender aufsichtsratsvorsitzender. Von 
der ruprecht-Karls-universität heidelberg wurde manfred 
lauten schläger 1998 die ehrensenatorwürde und 2008 die 
ehrendoktorwürde verliehen. Seit 2000 gehört er dem rat 
der universität an. 2002 erfolgte die gründung der manfred 
lautenschläger Stiftung ggmbh, die zahlreiche gemeinnützi-
ge Projekte unterstützt. manfred lautenschläger wurde 2009 
mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.

PrOF. Dr. 
annette SchaVan, mDB
ist seit 2005 Bundesministerin für 
Bildung und Forschung und mitglied 
des Deutschen Bundestages. Zuvor war 
sie zehn Jahre ministerin für Kultus, 
Jugend und Sport in Baden-Württem-

berg. Seit 1998 ist sie stellvertretende Vorsitzende der cDu 
Deutschlands. Sie hat Katholische theologie, Philosophie 
und erziehungswissenschaften studiert. 2008 wurde sie zur 
honorarprofessorin für Katholische theologie an der Freien 
universität Berlin ernannt.

PrOF. Dr. Peter-anDré alt,
geboren 1960, studierte germanistik, 
Politische Wissenschaft, geschichte und 
Philosophie. er promovierte 1984, die 
habilitation erfolgte 1993. Seit 1995 
ist alt ordentlicher Professor für neue-
re deutsche literaturwissenschaft. er 

lehrte zunächst an der ruhr-universität Bochum, danach an 
der universität Würzburg und lehrt seit 2005 an der Frei-
en universität Berlin. alt publizierte zahlreiche Bücher zur 
deutschsprachigen literatur des 17., 18. und 20. Jahrhun-
derts. er war Dekan des Fachbereichs Philosophie und geis-
teswissenschaften, mitglied des akademischen Senats und 
Sprecher der für die Freie universität im exzellenzwettbe-
werb eingeworbenen Friedrich Schlegel graduate School 
of literary Studies. Seit 2008 ist alt Direktor der Dahlem 
research School, seit 2010 zudem Präsident der Freien 
univer sität Berlin. (Foto/©: Freie universität Berlin/Bernd 
Wannenmacher)

PrOF. Dr. ulrIKe BeISIegel,
geboren 1952 in mülheim an der ruhr, 
studierte Biologie und humanbiolo-
gie an den universitäten münster und 
marburg, wo sie 1979 im Fach Bioche-
mie promovierte. Von 1984 an war 
Beisiegel Wissen schaftlerin am univer-

sitätskrankenhaus hamburg-eppendorf, wo sie 1990 habi-
li tierte und 1996 zur Professorin auf lebenszeit ernannt 
wurde. Von 2001 bis 2005 war Beisiegel Prodekanin 
Forschung am Fachbereich medizin in hamburg und von 
2001 bis 2010 Direk torin des Insti tuts für Biochemie und 
mole kularbiologie am hamburger universitätskrankenhaus. 
als Wissenschaftspolitikerin bekannt wurde sie unter ande-
rem durch ihre tätig keiten als Sprecherin des Ombudsmanns 
der DFg (2005 – 2010), mitglied des Wissenschaftsrates 
(2006 – 2012) sowie als Senatorin der leibniz-gemeinschaft 
(seit 2009) und Sena torin der max Planck gesellschaft (seit 
2011). Seit anfang 2011 ist Beisiegel Präsidentin der georg-
august-universität göttingen.
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11.00 Uhr    EröffnUng dEr KonfErEnz
   Prof. dr. Jan-hendrik olbertz 

Präsident · humboldt-universität zu Berlin

  dr. Josef Joffe 
  herausgeber · DIe ZeIt

  dr. h. c. manfred lautenschläger 
  gründer · mlP ag 
  ehrensenator · universität heidelberg

11.30 Uhr   KEynotE
  Prof. dr. annette Schavan, mdb 
  Bundesministerin für Bildung und Forschung

  PlEnUm I 
   auslaufmodell exzellenz universität? 

Was kommt nach 2017?
  Prof. dr. Peter-andré alt 
  Präsident · Freie universität Berlin

   Prof. dr. Ulrike beisiegel 
Präsidentin · georg-august-universität göttingen

   Prof. dr. Wolfgang marquardt 
Vorsitzender · Wissenschaftsrat

  Prof. dr. Ulrich rüdiger 
  rektor · universität Konstanz

   modEratIon
   Jan-martin Wiarda 

Stellv. ressortleiter chancen · DIe ZeIt

13.00 Uhr   mittagspause

18. JunI 2012 · BerlIn PrOgramm
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PrOF. Dr. 
WOlFgang marQuarDt,
1956 in Böblingen geboren, absol-
vierte von 1976 bis 1982 ein Studium 
der Verfah renstechnik an der univer-
sität Stuttgart. anschließend arbeitete 
er bis 1992 zunächst als wissenschaft-

licher mitarbeiter, dann als assistent am dortigen Institut 
für Systemdynamik und regelungstechnik. Seit 1993 ist 
marquardt Professor für Prozesstechnik in der Verfahrens-
technik an der rheinisch-Westfälischen technischen hoch-
schule aachen. Zu den Forschungsgebieten von marquardt 
zählen unter anderem modellgestützte, systemwissenschaft-
liche methoden für entwicklung und Betrieb von industri-
ellen Stoffwandlungsprozessen sowie Konzepte zur effizi-
enten nutzung (erneuerbarer) energien. 2001 wurde der 
Ingenieurwissenschaftler für seine Forschungen mit dem 
gottfried-Wilhelm-leibniz-Preis der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft ausgezeichnet. Seit 2010 gehört marquardt 
dem Wissenschaftsrat als mitglied an, seit 2011 ist er dessen 
Vorsitzender.

PrOF. Dr. ulrIch rüDIger,
Jahrgang 1966, studierte von 1988 
bis 1994 Physik an der rheinisch-
Westfälischen technischen hochschu-
le (rWth) aachen. Seine Promotion 
(1997) sowie seine habilitation (2002) 
legte er ebenfalls dort ab. Seit Dezem-

ber 2002 ist rüdiger Professor für experimentalphysik, 
insbesondere für magne tische mate ria lien sowie magneto- 
und Spinelektronik, an der universität Konstanz. rüdiger 
hat in international ausgewiesenen teams, zum Beispiel im 
rahmen von auslands aufenthalten an der new York univer-
sity, der cornell university sowie am IBm research labora-
tory in San José, gearbeitet und rund 140 Publikationen im 
Bereich der experimentalphysik verfasst. Seit Oktober 2009 
ist rüdiger rektor der universität Kons tanz und begleitet in 
dieser sowie in zahlreichen weiteren Funktionen Prozesse 
des Wissenschaftsmanagements. 

Jan-martIn WIarDa, 
Jahrgang 1976, ist Stellvertretender 
ressortleiter chancen bei der ZeIt. er 
studierte zunächst Politologie, Volks-
wirtschaft und Soziologie in münchen 
und besuchte die dortige Deutsche 
Journalistenschule. anschließend setzte 

er sein Journalismusstudium an der university of north 
caro lina at chapel hill, uSa, fort. Für seine arbeiten erhielt 
er bereits zahlreiche auszeichnungen, darunter den goethe-
Preis für hochschuljournalismus 2009. neben der journalis-
tischen tätigkeit übernimmt Jan-martin Wiarda regelmäßig 
die mode ration von Podiumsdiskussionen und Kongressen. 

 PrOF. Dr. SaScha SPOun
ist Präsident der leuphana universität 
lüneburg und gastprofessor für univer-
sitätsmanagement an der univer sität St. 
gallen (hSg). er studierte Wirtschafts- 
und Politikwissenschaften unter ande-
rem in ann arbor, Paris und St. gallen. 

nach seiner Promotion wurde er in St. gallen zum nach-
wuchsdozenten gewählt und leitete von 1999 bis 2006 das 
reformprojekt »neukonzeption der lehre«. außerdem lehrte 
er von 2004 bis 2010 an der wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der universität Zürich. Seine Forschungsarbeiten 
widmen sich dem Public management und der hochschul-
entwicklung. Seine arbeit an der leuphana universität 
lüne burg prägt eine grundlegende neuausrichtung unter 
der leitidee einer universität für die Zivilgesellschaft des 
21. Jahrhunderts. Zu diesem Zweck wurde ein neues univer-
sitätsmodell mit college, graduate und Professional School 
eingeführt. Die Profilbildung erfolgt durch vier transdiszipli-
näre Wissenschaftsinitiativen (Fakultäten) in den Bereichen 
Kultur-, nachhaltigkeits- und Bildungsforschung sowie in 
mana gement & unternehmerischem handeln.

SImOn KerBuSK,
Jahrgang 1986, ist chefredakteur von 
ZeIt camPuS. er studierte Biomedi-
zin an der universität marburg und 
»Biomedi cine and Society« an der 
london School of economics. Bis 2011 
arbeitete er als freier Journalist, unter 

anderem für die »Frankfurter rundschau«, das »hambur-
ger abendblatt« und die ZeIt, mit einem Schwerpunkt auf 
Wissen schafts- und Bildungs themen. 2010 wurde er vom 
»medium magazin« in das ranking der top-30-Journalisten 
unter 30 Jahren gewählt. Seit 2011 ist er bei der ZeIt. 
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14.15 Uhr    StrEItgESPräch 
Brauchen deutsche universitäten  
ein liberal arts college?

   Prof. dr. Sascha Spoun 
Präsident · leuphana universität lüneburg 

  n. n.

   modEratIon
   dr. Josef Joffe 

herausgeber · DIe ZeIt

15.15 Uhr    Kaffeepause

15.45 Uhr    StUdIErEndE dISKUtIErEn  
mIt EXPErtEn 
 (Zwei Veranstaltungen parallel)

   WorKShoP I 
reizwort employability – wie viel  
Freiheit bleibt im Bachelor? über das 
richtige Verhältnis von Bildung und  
ausbildung an der hochschule 

   n. n.

   modEratIon
   Simon Kerbusk 

chefredakteur · ZeIt camPuS  

18. JunI 2012 · BerlIn PrOgramm
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PD Dr. chrIStOPh Igel 
wurde nach Studium der geschichte, 
Politikwissenschaft, Sportwissenschaft 
und Pädagogik an der universität des 
Saarlandes im Jahr 2001 zu kognitiven 
aspekten des technologiebasierten 
moto rischen lernens promoviert. Die 

habilitation erfolgte 2007 an der Westfälischen Wilhelms-
universität münster. Von 2004 bis 2009 engagierte er sich für 
den aufbau der Virtuellen Saar universität und des ecampus 
Saar, des Virtuellen hochschulverbundes des Saarlandes. 
2009 wurde Igel mit dem »chief learning Officer«-award 
in Deutschland ausgezeichnet. Seit 2010 ist er managing 
Director des centre for e-learning technology (celtech), 
einem Forschungs- und entwicklungsinstitut des Deutschen 
Forschungs zentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI), der 
universität des Saarlandes und der hochschule für technik 
und Wirtschaft des Saarlandes.

caterIna lOBenSteIn, 
Jahrgang 1983, ist redakteurin von ZeIt 
camPuS und schreibt für das Bildungs-
ressort der ZeIt. Sie hat in marburg, 
Bologna und riga musik- und Politikwis-
senschaft studiert. Während des Studi-
ums arbeitete sie für den hessischen 

rundfunk. nach ihrem abschluss zog sie nach hamburg und 
besuchte dort die henri-nannen-Schule.

mInISterIn 
thereSIa Bauer, mDl, 
geboren 1965 in Zweibrücken, ist seit 
dem 12. mai 2011 ministerin für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden- 
Württemberg. Von 1985 bis 1993 
studierte sie Politikwissenschaften, 

Volkswirtschaft und germanistik in heidelberg und mann-
heim. Während ihres Studiums war sie hochschulpolitisch 
als studentische Vertreterin im großen und Kleinen Senat 
und im Verwaltungsrat der universität aktiv. Zwischen 1993 
und 1995 war Bauer referentin für poli tische Bildung in der 
gesellschaft für politische Ökologie, anschließend geschäfts-
führerin der heinrich-Böll-Stiftung Baden-Württemberg. 
Seit 2001 gehört sie dem landtag von Baden-Württemberg 
an. Dort war sie mitglied im ausschuss für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst, hochschulpolitische Sprecherin, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die 
grünen und parlamentarische geschäftsführerin. theresia 
Bauer ist verheiratet und hat zwei Söhne.

PrOF. Dr. 
WOlFgang a. herrmann,
Jahrgang 1948, studierte chemie an der 
technischen universität münchen. nach 
seiner Dissertation und habilitation an 
der universität regensburg war er dort 
zunächst als extraordinarius tätig, bevor 

er 1982 auf den lehrstuhl für anorganische chemie nach 
Frankfurt am main berufen wurde. 1985 übernahm herr-
mann als nachfolger von Prof. Dr. ernst Otto Fischer den 
gleichnamigen lehrstuhl an der tu münchen. Seit 1995 ist 
er Präsident der tu münchen. neben zahlreichen Preisen 

für seine wissenschaftlichen leistungen, z. B. dem leibniz-
Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft, wurde herr-
mann vielfach für sein engagement als universitätspräsident 
ausge zeichnet. unter anderem ehrten ihn die »Financial 
times Deutschland« als hochschulmanager des Jahres 2009 
und der Deutsche hochschulverband als Präsident des 
Jahres 2012.
 

PrOF. Dr. geOrg KrauSch,
geboren 1961 in Offenbach, studierte von 
1982 bis 1988 Physik an der univer-
sität Konstanz. Seine Promotion (1992) 
sowie seine habilitation (1995), beides 
in experimenteller Physik, legte er 
eben  falls in Konstanz ab. 1996 wurde 

Krausch Professor für Physikalische chemie an der ludwig-
maximilians-universität münchen. 1998 wechselte er an die 
universität Bayreuth, deren Vizepräsident für den Bereich 
Forschung und wissenschaftlichen nachwuchs er von 2003 
bis 2007 war. Krausch publizierte über 170 wissenschaft-
liche arbeiten und ist mitglied in mehreren Fachverbänden 
wie der Deutschen Physikalischen gesellschaft. 2009 wurde 
er von der american Physical Society in anerkennung seiner 
wissenschaftlichen leistungen als Fellow aufgenommen. Seit 
2007 ist Krausch Präsident der Johannes gutenberg-univer-
sität mainz. (Foto/©: thomas hartmann/Jgu)

PrOF. Dr. Jürgen mlYneK,
Jahrgang 1951, habilitierte sich 1984 
nach Forschungsaufenthalten in den 
uSa und Frankreich an der universität 
hannover in Physik. es folgten Profes-
suren an der eidgenössischen tech-
nischen hochschule Zürich und an der 

universität Konstanz. Sein Forschungsgebiet umfasst experi-
mentelle Quantenoptik, atomphysik und Oberflächenphysik. 
Zu diesen themen veröffentlichte er rund 240 Beiträge in 
Fachzeitschriften. Von 1996 bis 2001 war mlynek Vizeprä-
sident der Deutschen Forschungsgemeinschaft, von 2000 
bis 2005 Präsident der humboldt-universität zu Berlin. Seit 
2005 ist er Präsident der helmholtz-gemeinschaft Deut-
scher Forschungszentren. mlynek wurde mit zahlreichen 
wissenschaftlichen Preisen ausgezeichnet, unter anderem 
1985 mit dem heisenberg-Stipendium und 1992 mit dem 
leibniz-Preis. 2010 erhielt er das Verdienstkreuz 1. Klas-
se des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.  
(Foto/©: Dawin meckel)

martIn SPIeWaK,
Jahrgang 1964, arbeitet seit 1999 als 
Journalist im ressort Wissen der ZeIt 
und ist mitglied im hauptstadtbüro der 
Wochenzeitung. er studierte geschichte, 
Spanisch und Staatsrecht in hamburg 
und madrid. anschließend absolvierte 

Spiewak eine ausbildung als redakteur an der Deutschen 
Journalistenschule in münchen. Von 1993 bis 1997 arbei -
tete er beim »Deutschen allgemeinen Sonntagsblatt« in 
hamburg. anschließend war er bis 1999 als freier Journalist 
für verschiedene Zeitungen, Wochenblätter und radiosta-
tionen tätig. Schwerpunkte von Spiewak sind die themen 
Bildungspolitik sowie Wissenschaft und Forschung.
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   WorKShoP II 
lernen ohne hörsaal: Wie verändert 
das e-learning die universitäten?

   Pd dr. christoph Igel 
managing Director · celtech – centre for e-learning 
technology am Deutschen Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz

  n. n.

   modEratIon
   caterina lobenstein 

redakteurin · ZeIt camPuS

16.45 Uhr    Kaffeepause

17.00 Uhr    PlEnUm II 
nach der entscheidung: gekürt  
zur exzellenz oder exzellent?

   theresia bauer, mdl 
ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Baden-Württemberg

   Prof. dr. Wolfgang a. herrmann 
Präsident · technische universität münchen

   Prof. dr. georg Krausch 
Präsident · Johannes gutenberg-universität 
mainz 

   Prof. dr. Jürgen mlynek 
Präsident · helmholtz-gemeinschaft

   Prof. dr. Jan-hendrik olbertz 
Präsident · humboldt-universität zu Berlin 

   modEratIon
   martin Spiewak 

redakteur · DIe ZeIt

18.30 Uhr   abendempfang

   

18. JunI 2012 · BerlIn PrOgramm
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DIe ZeIt & ZeIt OnlIne ZEIT  KOnFerenZ hOchSchule & BIlDung

So bunt wie das leben, so abwechslungsreich sind die the-
men und ressorts der ZeIt. Die Wochenzeitung kommentiert 
das, was aktuell relevant ist, sei es aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Wissenschaft oder Bildung. DIe ZeIt steht für mei-
nungsvielfalt und unabhängigkeit, sie bietet ausführliche 
hintergrundberichte und meinungsstarke Kommentare. 
mit mehr als 500.000 verkauften exemplaren pro ausgabe 
ist DIe ZeIt Deutschlands führende meinungsbildende Wo-
chenzeitung. Sie erreicht mit jeder ausgabe mehr als zwei 
millionen leser.

In der digitalen Welt beweist ZeIt OnlIne, dass auch schnel-
le nachrichten in die tiefe gehen können. Die seriöse, ernst-
hafte reputation von ZeIt OnlIne in klassischen ressorts 
wie Politik, Wirtschaft und Kultur wird dabei durch eine sehr 
sinnliche Bildsprache und durch emotionalere themenfelder 
in den ressorts lebensart und reisen ergänzt. Die Kernkom-
petenz von ZeIt OnlIne liegt in der analytischen einordnung 
des Weltgeschehens, in meinungsstarken Kommentaren und 
in anspruchsvollen leserdebatten. Der Dialog zwischen le-
sern und redakteuren findet nicht nur auf www.zeit.de statt, 
sondern zusätzlich auf sozialen Plattformen wie twitter und 
Facebook. mit seinen hochwertigen umfeldern und der hohen 
Verweildauer seiner user ist ZeIt OnlIne die ideale Kommuni-
kationsbühne für eine anspruchsvolle Zielgruppenansprache.



anreISe mIt Dem PKW
Orientieren Sie sich in richtung Berlin-mitte. Die humboldt-
universität befindet sich an der Straße unter den linden. 
Direkt an der Straße unter den linden darf nicht geparkt 
werden. In der näheren umgebung befinden sich aber ver-
schiedene kostenpflichtige Parkmöglichkeiten, etwa in der 
Dorotheenstraße und in verschiedenen tiefgaragen.

anreISe mIt ÖFFentlIchen 
VerKehrSmItteln
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die hum-
boldt-universität binnen 15 minuten vom hauptbahnhof 
und in 35 minuten vom Flughafen tegel. Vom hauptbahnhof  
sowie vom Flughafen tegel fahren Sie mit dem express-Bus 
tXl bis zur haltestelle Staatsoper. Von der haltestelle sind 
es etwa 100 meter bis zur humboldt-universität. In unmit-
telbarer nähe befinden sich außerdem die u-Bahn-Stationen 
Französische Straße und Friedrichstraße.

VeranStaltungSOrt
humboldt-Universität zu berlin 
Unter den linden 6 
10099 berlin

Ihr anSPrechPartner
lukowski & heitmann gmbh 
frau Simone lindner, gästebetreuung 
telefon: 040 / 320 297 11 
zeit-konferenzen@zeit.de

www.zeit-konferenzen.de
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Zeitverlag gerd Bucerius gmbh & co. Kg 
unternehmenskommunikation und Veranstaltungen 
Buceriusstraße, eingang Speersort 1 
20095 hamburg 
telefon: 040 / 32 80 - 237 
telefax: 040 / 32 80 - 558 
zeit-konferenzen@zeit.de 
www.zeit-konferenzen.de 
www.zeit.de



   anmEldUng 
 
dIE tEIlnahmE an dEr VEranStaltUng ISt KoStEnfrEI 
 
Bitte nutzen Sie zur anmeldung dieses Formular.

UntErnEhmEn*

namE*

PoSItIon*

tElEfon*

faX

E-maIl*

anSchrIft*                             (*=PFlIchtFelDer) 

 

 

 

 Ja, ich möchte als dankeschön für meine teilnahme dIE zEIt kostenlos für einen monat erhalten. 
 

  Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen profitieren. Ich bin daher einverstanden, dass mich dIE zEIt per Post,  
telefon oder E-mail über interessante medien-angebote und Veranstaltungen informiert. 

 
 
 
 

datUm, UntErSchrIft fIrmEnStEmPEl

nach Ihrer anmeldung senden wir Ihnen eine Bestätigung per e-mail.
 
Bitte beachten Sie, dass die anzahl der teilnehmer für diese Veranstaltung be-
grenzt ist. Der ZeIt Verlag behält sich kurzfristige Programmänderungen vor.
 
Datenschutzinformation: Der ZeIt Verlag und die lukowski & heitmann gmbh 
verwenden die im rahmen der Bestellung und nutzung unseres angebotes er-
hobenen Daten in den geltenden rechtlichen grenzen zum Zweck der Durchfüh-
rung unserer leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere 
angebote von uns sowie unseren Partner- oder Konzernunternehmen zukommen 
zu lassen. Soweit im rahmen der Verwendung der Daten eine übermittlung in 
länder ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir ausrei-
chende garantien zum Schutz der Daten. außerdem verwenden wir Ihre Daten, 
soweit Sie uns hierfür eine einwilligung erteilt haben. Sie können der nutzung 
Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der ansprache per e-mail oder tele-
fax jederzeit gegenüber dem ZeIt Verlag, Buceriusstraße, 20095 hamburg, 
telefax: 040 / 32 80 - 558, widersprechen.

SEndEn SIE IhrE anmEldUng PEr faX an 

040 / 320 297 10   
odEr mIt dEr PoSt an

ZEIT      KOnFerenZen 
c/O luKOWSKI & heItmann gmBh
BallInDamm 15   
20095 hamBurg    
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der betreuenden agentur:
lukowski & heitmann gmbh · gästebetreuung: frau Simone lindner, 
telefon: 040/320 297 11 · zeit-konferenzen@zeit.de
 
ausführliche Informationen zur Veranstaltung finden Sie unter  

www.zeit-konferenzen.de
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